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6. Jahrgang 


Wer rastet. rostet. Diese alte Erkenntnis ist uns nur zu 
gegenwärtig. Und weil wir sie kennen, werden wir uns jetzt, 
da wir mit unserer letzten großen Veranstaltung einen .wirklich 
ganz großen Erfolg errungen haben, nicht auf diesen Lorbeeren 

ausruhen. Im GftPTmtc.il; wir qinrt irnrnrif* rla ■•Hfl lini?nrn V id r 


Jeder ist aufgerufen ! 


uiiuugvu iiauuu, uhiu «iui uiesen j^orneeren 
ausruhen. Im Gegenteil: wir sind gerade daran, unsere Arbeit 
noch bedeutend zu erweitern. Wir haben mit unseren Leistungen 
vor der jüdischen Oeffentlichföeit um die jungen jüdischen Men¬ 
schen geworben. Viele sind unserem Rufe gefolgt, und jetzt 
wollen wir ihnen noch mehr bieten als wir selbst zeigen konnten. 

Für viele Sportarten mußte für einige Monate eine Arbeits¬ 
pause eintreten. die saisonmäßig bedingt war. Es ist für uns 
aber eine Genugtuung, daß dies eine schöpferische Pause 
war, in der unsere Sportler neue Ideen und neue Kräfte für die 
Sommerarbeit sammelten. Wir haben schon vor einigen Monaten 
bici mitteilen können, daß wir nach der Gewinnung von Erich 
Klaber unsere Leichtathletikarbeit auf eine vollständig neue Basis 
stellen wollen. Zu diesem Neuaufbau wird bereits jetzt das 
Fundament gelegt. Die Rasens portier des Vereins ob sie nun 
Fußball, Handball oder Hockey treiben —, sie alle werden sich 
in diesem Jahre in erhöhtem Maße der Leichtathletik, dieser 
Urform der Leibesübungen, widmen. Ein reichhaltiges Kampf- 
progranim wie noch nie wird in dieser Saison Gelegenheit zum 
Messen der Kräfte und Fertigkeiten gehen. Kämpfe, Brust an 
Brust, von Startloch zu Zielband. Kampf um den Zentimeter bei 
Stoß und bei Sprung, selbstbewußtester Einsatz von Geist und 
Kö.» per, wessen Sportlcrhcrz schlägt da nicht höher? 

Auch unser Wassersport wird neu ausgebaut. Schon heute 
steht fest daß zwecks Intensivierung der sportlichen Arbeit 
Rudern und I addeln ihre besonderen Leiter bekommen. Es »ibt 
ui Frankfurt für den Juden keine andere Gelegenheit, sieh dem 
Wassersport zu widmen, als im TSV. Schild. Wie kaum ein an 
eres Gebiet dient der Wassersport der Erziehung zu Kamerad¬ 
schalt, Mannschaftsgeist und Disziplin. 

In dei großen Zahl der bei uns gepflegten S.ommcrsport- 
arten wird auch dieses Jahr der weiße Sport — das Tennis — 
wieder eine wichtige Rolle spielen. Wir besitzen als einziger 
• jüdischer Verein in Frankfurt eine große eigene Platzanlage, wie 
sie vorbildlicher kaum denkbar ist. Wir haben zudem in unseren 
Deutschland >eS(ei1 •l ud,schci1 Tennisspieler und -Spielerinnen in 

Wir könnten so bei einem kurzen Gang durch die einzelnen 
Abteilungen des Vereins noch sehr vieles Sagen, was für die 

imSerCr ^° mmcrarbeit widl,i S Me Radsportler 
rüsten für ihre neue Saisonarbeit. Die Fauatballer werden bald 

ynm ^ I1,eiCU anfa I lge, V- P ,C Sportfischer haben sich am Birkensee 
zum Sommer ein herrliches Klubhaus hingcstcllt, und wir werden 
uns dort sicher sehr wohlfühlen. 


Indessen der Frühling naht, beeilen sieh die anderen Ab* 
teilungen, ihre ebenfalls saisonbedingte —— Sportürbeit mit 
Energie vorwärts zu treiben. Im Rasensport gellt die Entwick¬ 
lung ihren geregelten Gang. Die Verbandsspiele nehmen ihren 
ungestörten \ erlauf, und in diesem Monat war Gelegenheit zu 
schönen und genußreichen Sport führten ins Rheinland. Es wird 
im Reich nicht viele jüdische Vereine geben, die Sonntag für 
Sonntag bald zehn Mannschaften spielen lassen oder gar — wie 
wir am 6. März mit 80 Sportlern in Omnibussen mehrere 
hundert Kilometer zu Wettspielen fahren. Das macht uns so 
schnell keiner nach. 

Auf anderen Gebieten geht die Arbeit nicht minder gut 
voran; Ini Kegeln ist der sportliche Kampf hei uns jetzt Trumpf 
last jede Woche gibt es einen Städte- oder Klubkampf: bis jetzt 
ist unser -Schild’- übrigens ungeschlagen. Im Schach seht cs in 
bewährten Bahnen weiter. Es gab in letzter Zeit einige Klub* 
kample und jetzt werden unsere Spitzenspieler in Hamburg um 
die höchste Ehre, die Jüdische Schachmeisterschaft von Deutsch¬ 
land, mitkämplen. Unser Tischteimisl^etricb hat sich in den letzten 
Monaten weiter recht gut entwickelt; die Arbeit wird auch in 
diesem Jahr ilert Sommer über durchgeführt. 

ln zwei Abteilungen, im Schwimmen und im Fußball, ist 
eine organisatorische Neugestaltung im Gang, Der Mitarbeiterstab 
der -Leitungen dieser beiden Abteilungen wird ...verjüngt’ 4 und den 
Erfordernissen der Stunde angepaßt. Hier, ebenso wie bei den 
Boxern, gilt es, das reichlich vorhandene Jugendmaterial unter 
den Sportlern noch intensiver als bisher zur Mitarbeit heranzu- 
ziclien. 

Von ^feistem und Meisterschaften wird eben \i.l hei 
im. gesprochen. Die meisten denken dabei au die Meisterschaften 
de. bijortbundes (die übrigens von jetzt ab ..Schild-Meisterschaf- 
• n heiben,. An all diesen Kämpfen beteiligen sich unsere 
Sportler und wir haben die bestimmte Hoffnung, daß wir dieses 
■ .! II mellt nur die alten Meistcrehren erfolgreich verteidigen 
mnnen, sondern dab wir auch noch einige hinzugewinnen werden. 
Me^e idtaften hat der T S \-, Schild aber das® ganze fahr 
htnu uich s die Ableihingsmeisterschaften, die in der ganzen 
jm iseheu Sportwelt bei ihrer Neueinrichtung stark beachtet und 
Viel — nachgealunt wurden. In diesem Jahr wird ihre Durch¬ 
führung mit besonderem Ernst betrieben werden. Bei uns aller¬ 
dings ist nicht nur der Meister, der eine besonders gute Einzel 
leirtung vollbringt, sondern nur der Sportler, der in jeder Hin- 

Eni t y ll< l-1 l Sem - Pünktlichkeit, seinen Einsatz und seinen 

1 rns>( — Vorbild sein kann. 

,f Vf ir wissen, dals der Sportler immer 'auch ein besserer 
Memeh ab der Nichtepm-tler ist. Deshalb, weil der Sport zu 
° h " e Schule des Charakters ist. Für diese Menschen kommt 
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jetzt die schönste Zeit. Wenn man den ganzen Sonntag über 
draußen auf dem schönen Waldsportplatz verbringen kann. Wenn 
dort jeder etwas lernt, ohne sich weh zu tun. Man wird schön 
braungebrannt. Drei Stunden verwehen wie nichts. Man kann es 
nicht beschreiben, diese Freude am Spiel des Körpers, oder wenn 
die Gegnerin knapp vor dem Zielband abgefangen wird und der 
Sportlehrer sagt: ..Sehr nett, zwei Zehntelsekunden besser!“ Und 


man antwortet: „Och? Mehr nicht?“, aber heimlich freut iimm 
sich schrecklich. So ein Tag wird genutzt bis zur Neige. 

Wir freuen uns heute schon auf diese herrlichen Stunde» 
der körperlichen Anstrengung, die zugleich Entspannung von der 
Alltagsarbeit sind. Der Beruf ist dann nochmal so leicht. Was 
hat der Mensch eigentlich ohne den Sport? Wir möchten m 
auch wissen. Gar nichts nämlich! 


Jede Woche 25 Spiele ! 

Aus einem Gespräch mit Jonas Wolff. Spielleiter beim ,,Spielausschuß jüdischer Sportvereine Süd westdeutsch lands 


Eigentlich sollte man nicht von „Verbandsspielen“, sondern 
von „Pflichtspielen“ sprechen, meint der Spielleiter beim „Spiel¬ 
ausschuß jüd. Sportvereine Südwestdeutschlands“, Jonas Wolff. 
mit dem wir uns eingehend über die Organisation der Punkt¬ 
kämpfe im südwestdeutschen Rasensport unteijiielten. „Der Spiel¬ 
ausschuß hat es sich nämlich zur Pflicht gemacht, gemeinsame 
Pflichtspiele der Vereine des Südwestdeutschen Makkabikreises 
und der Arbeitsgemeinschaft durchzuführen.“ 

Diese Pflichtspiele, die sich bekanntlich bereits in vollem 
Gange befinden, werden für Fußball und Handball aller Alters¬ 
klassen ausgetragen. Wie umfangreich sich dieser Spielbetrieb 
jeden Sonntag entwickelt, zeigt allein schon ein Blick auf die 
teilnehmenden Vereine. 

Im Fußball: 

Klasse Herren (1. Mannschaften): Schild Frankfurt. Bar Kochba 
Frankfurt. Jüd. Turnerhund Frankfurt. JJB. Hanau, JSpV. Olfen- 
bach, Bar Kochba Offenbach, Schild Worms: Schild Stuttgart, 
Turnklub Karlsruhe 03, Schild Mannheim, Bar Kochba Mannheim, 
Hakoah Stuttgart, Hakoah Karlsruhe, Schild Heilbronn. 

Klasse Herren (2. Mannschaften): Schild Frankfurt. Bar Kochba 
Frankfurt, JSpV. Offenbach, JJB. Hanau: Schild Stuttgart AH.. 
Bar Kochba Mannheim. 

Klasse Jugend A (Jahrg. 19/20): Schild Frankfurt, Bar Kochba 
Frankfurt, Bar Kochba Offenbach, JJB. Hanau. 

Klasse Jugend ß (Jahrg. 21/22): Schild Frankfurt. Bar Kochba 
Frankfurt (2. Mannschaft), JTB. Frankfurt. Hakoah rFankfurt, 
JSpV. Offenbach. 

Gemischte Jugendklasse (Jahrg. 19/23): Hakoah Karlsruhe, 
Schild Mannheim, Schild Heidelberg, Bar Kochba Mannheim. 

Klasse Schüler (Jahrgang ab 1923): Schild Frankfurt, AJTuS. 
Aschaffenburg, Hakoah Frankfurt (3 Mannsch.), SV. Philanthropin 
Frankfurt (3 Mannsch.), JJB. Hanau, JTB. Frankfurt, Bar Kochba 
Frankfurt, Bar Kochba Offenbach. 

Im Handball: 

Klasse Herren (1. und 2. Mannschaften): Schild ^Frankfurt, 
(2 Mannsch.), Schild Wiesbaden, Bar Kochba Frankfurt (2 Mann- 


Klasse Jugend (Jahrg. 19/22): Schild Frankfurt, Bar kochba 
Frankfurt, Hakoah Frankfurt, Schild Wiesbaden Schild Mainz. 
Philanthropin Frankfurt (2 Mannsch.). 

Klasse Damen: Schild Frankfurt (2 Einheiten), Bar Kochba 
Frankfurt, Hakoah Frankfurt, SV. Philanthropin Frankfurt, Schild 
Wiesbaden, JSpV. Offenbach. Bar Kochba Offenbach, JJB. Hanau, 
Schild Stuttgart, Schild Mannheim, Bar Kochba Mannheim. 

Die Pflichtspiele werden in zwei Gruppen, und zwar de* 
Gruppe Main und der Gruppe Süd. ausgetragen. Jede Gruppe 
stellt in jeder Klasse ihren Meister fest und die Griippensicger 
spielen dann die Meisterschaft des „Spielausschusses' aus. In alles 
Klassen wird in Vor- und Rückspielen gekämpft; es trifft als« 
jeder auf jeden. Im ganzen sind demnach etwa 5 00 Spiele 
erforderlich, um eine Saison richtig zu Ende zu führen. Jede.» 
Sonntag müssen also etwa 25 Spiele a u s g e t r a g e ■ 
werden, damit bei Beginn der heißen Sommermonate die 
Rasenspielzeit beendet ist. 

Das alles hört sich leichter an, als es getan ist. Die Durch¬ 
führung, Einteilung usw. liegt in den Händen alter Praktiker“, 
und zwar die Gruppe Main bei Jonas Wolff (Pfungstadt) und 
die Gruppe Süd bei Edwin Löwenstein (Langendiebach). Viele 
Vereine besitzen keinen eigenen Sportplatz und müssen seit Jahre« 
zu den Pflichtspielen im Bezirk herumreisen. Bei vielen \ cremen 
Ist großer Spielermangel; ihre Mannschaftsmitglieder müssen mit¬ 
unter Fußhall und zugleich auch Handball spielen, und dann 
muß bei den Terminierungen auch noch auf die Großveran¬ 
staltungen einzelner Vereine, auf Veranstaltungen der Verbände 
usw. Rücksicht genommen werden. Es ist also schon ein harte® 
Stück Arbeit, einen solchen Spielsonntag unter Dach und Fach 
zu bringen. 

Der „Spielausschuß“ hat eine Spiclordnung, eint Straf- und 
Rechtsordnung erlassen, die sich an die Bestimmungen des „Reichs 
ausschusses jüd. Sportverbände“ anlehncn. Mit diesen Bestimmungen 
ist im voraus eine, reibungslose Abwicklung aller Spiele gewähr¬ 
leistet. Viel Sorge macht natürlich heute auch die Frage der 
Schiedsrichter. Es besteht zurzeit, vor allein im Handball, 
ein gewisser Mangel, ln Kürze werden aber wieder Schiedsrichter 


Mannheim, Bar Kochba Mannheim. 
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Spielleiter Wölfl meint zum Schluß seiner sehr aufschluß¬ 
reichen Darstellung über die Organisation des süd westdeutschen 
Spielbetriebs, es liege nun an den Sportlern selbst, auch durch 
ihr Verhalten dieses Werk zu fördern, dadurch, daß sie für Dis¬ 
ziplin und Ordnung sorgen. An dem Publikum und den passiven 
Vereinen) it gliedern aber liege es ganz besonders, durch regen 
Besuch und Opferfreudigkeit der jüdischen Jugend die sehr not¬ 
wendige Unterstützung zu gewähren. So. und nur so, könne die 
große Aufgabe, die sich der Spielausschuß“ gestellt hat. zuni 
Wohle der jüdischen Jugend gelöst werden. 

Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 115 betr. Unfallversicherung. 

Es wird zum letz hui Male darauf aufmerksam gemacht, 
daß die Zahlung der l n f a 1 1 v e r s i c h e r u n g erst vom 
Ersten des der Zahlung: folgenden Monats ab Wirksamkeit 

hat. 

Nr. 116 belr. Fußhallahteilung. 

Walter Friedenstein wurde kommissarisch mit der Ob- 
manngchaft der F u ß b a 11 a b t e i 1 u n g beauftragt. Ein 
neuer Spielaussehuß wird gebildet. 

Ehrung verdienter Mitglieder 

Auch im Februar wurden einige verdiente Mitglieder 
durch die Vereinsleitung geehrt. Und zwar erhielten 

das Ehreitabzeichen in Gold: Walter Friedeiustein; 

das Ehrtenabzeichen in Silber: Theo Eger, Jul. Mayer, 
Max Meyer, Ernst Natt, Hugo Rose, Hetty Stern; 

das Ehrenahzeichen in ßrnnce: Berti Baum, Ilse Fried¬ 
iger, Adolf Gorbitz, Siegm. Mayersohn,' Betti Sternberg. 

Folgende A bt e i 1 u u g s m e i s t.e r wurden durch die 
Überreichung von Plaketten geehrt: Turnen: Margot 
Morgenthal, Walter Landau; Boxen: Heinz Bär; Schach: 
Theo Loeb; Radsport: Pa ul Schoenfeld. 

Eine ernste Mahnung 

linier den Anordnungen des Vereinsleiters finden unsere 
Leser diesmal einen erneuten Hinweis auf die Wirksamkeit 
der Prämienzahlung zu unserer Sport-Unfall vor- 
sicherung. Die Mahnung, die lächerlich kleine Monats 
Prämie von 15 Pfg. rechtzeitig zu zahlen, kann unseren 
Mitgliedern nicht eindringlich genug eingeprägt werden. Dir 
Zahlung der Prämie erhält immer erst nach dem Ersten 
des der Zahlung folgenden Monats Wirksamkeit, d. h. der 
Sportler gilt immer erst von diesem Termin ah als ver¬ 
sichert. 

Bedauerlicherweise bestellt in weiten Mitglied erkreisen 
immer noch große Unklarheit über den Wert unserer Sport 1 
Unfallversicherung. Der Verein selbst ist leider nicht in der 
Lage, irgendwelche Unfallschäden zu ersetzen. Jeder Sportler 
hat daher die Pflicht sich selbst gegenüber, sich durch eine 
Versicherung gegen solche Schäden zu schützen. Diese Mög¬ 
lichkeit bietet der Verein jedem Mitglied. Gegen di.* Voraus¬ 
zahlung der lächerlich kleinen Prämie von 15 pfg 
monatlich gilt das betreffende Mitglied als versichert und 
erhält als Quittung eine Versieherungsmarke ausgehändigt. 
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Für diesen geringen Betrag bietet unsere Versicherung 
pro Schadensfall die Begulierung der Kur- und Arztkosten 
bis zur Höhe von KM 100.-—; sie zahlt ferner Entschädi¬ 
gung bis zu je KM 1000.— im Todes- oder Invaliditätsfalle. 

Die Entschädigung im ersten Falle, also Kur- und Arzt 
rechnung, wird hei all denen, die in keiner Kranken- oder 
l nf all Versicherung sind, sofort nach Einreichung und Prü 
l ung der betreffenden Rechnung reguliert, während die Ver¬ 
sicherung bei Mitgliedern, die in einer Kranken- oder Unfall¬ 
versicherung sind, erst dann einspringt, wenn diese Kranken¬ 
kassen resp. Versicherungen nicht mehr zahlungspflichtig 
sind. Hierbei handelt es sich also uni eine Zusatz Versiche¬ 
rung. 

Es ist kaum zu verstehen, daß es immer noch Sportler 
m unseren Reihen gibt, die diesen kleinen Betrag scheuen, 
selbst wenn es sich urn ihre eigene Gesundheit handelt. 
\\ ie 1 e i s t u n g s f ä h i g unsere Versicherung tatsächlich 
ist, beweist die Angabe, daß allein im letzten Vierteljahr 
z. B. über RM 400.-^* an versicherte Sportler ausgezahlt 
wurden. Diese Sportkarneraden allerdings hatten ihre Ver- 
sieherungsbeiträgv pünktlich bezahlt, im Schadens¬ 
fälle bekamen sic deshalb ihre Angelegenheit auch sofort 
erledigt. Die. meisten werden aber leider immer erst durch 
Schaden klug. An diese Säumigen ist diese Mahnung 
vornehmlich gerichtet. 


Wichtige Neueinführung im „Schild“ 

Im Zuge des Ausbaues unseres Turnens wird in den nächsten 
Monaten ein neuer Zweig in unser Arbeitsprogramm aufgenommeiu 
aut dessen I liege wir ganz besonderen Wert legen wollen: das 
. 1 0 1 n k 1 M d e r ( n r n e n. Die Gymnastik, die" schon fast zu 
einem Sclilagwor! unserer Zeit geworden ist. soll in diesen 
Lebiingsstuiidcn bedeutend erweitert werden. Im Gegensatz zur 
Alhletik. die den Körper zu einzelnen hervorragenden Leistungen 
befähigen soll, erstrebt die Gymnastik bekanntlich eine allgemeine 
und gleichmäßige Durchbildung des Körpers. Zu diesen W erten 
soll bei unserem Kleinkinderturnen auch noch die Zweckmäßio- 
keil der übrigen Disziplinen turnerischer. Betätigung hin/iUreten. 

Wir beabsichtigen für diese neu einzurirhtenden'Turnstunden 
Kinder im Aller von 2 bis 6 Jahren aufzi,nehmen, die 
do.l von fachkundigen und für diesen Zweck besonders aus¬ 
gebildeten und geschulten Lehrkräften zuverlässig betreut uerden. 

Es ist wohl kaum noch nötig, den W ert einer turnerischen 
I etatigung des Kleinkindes hier ausführlich zu begründen. Gehört 
es doch langst zu den allgemeingültigen Erkenntnissen, daß schon 
die bauglingsgyninastik alles daran setzi. beim Kleinkind einen 
schonen und gesunden, Körper zu formen und he ran zu bi Iden. 

I in nen und Gymnastik in jeder Form soll in diesen Turn¬ 
stunden !ür Kleinkinder dem Zweck, körperlich behende und ge¬ 
sunde Moschen zu erziehen, dienen. Es ist müßig darzulegen 
AA ir sehr unsere Kinder gerade heute einen gesunden, abgehärteten 
Körper brauchen, den sie auch zu beherrschen wissen, ln spiele¬ 
rischer und unterhaltender Form bietet der TSV. Schild eine 
solche Bildungsgelcgcnheit mit dem ernsten Ziel der Vrbeit au 
unserer heranwarhsenden Jugend. 

Das Kleinkinderturneil soll in besonderen Naehmittagsstimden 
jclu seinen Anfang nehmen. Wir bitten Interessenten, sich auf 
unserer Geschäftsstelle, nno sie alles Nähere über unsere Pläne 
erlahren können, zu melden. 
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Unser Sportfest, mit Kinderaugen gesehen 


Wohl selten hat eine Schild-Veranstaltung ein solch l>e- 
sseistertes Echo gefunden wie unser letztes Sportfest im Saalhau 
Die jüdische Presse war wieder des Lobes voll über die \ iel- 
seitigkeit und die Vollendung unserer Darbietungen. Ls steht 
heute auch fest, daß unser Sportfest heim jüdischen Publikum 
ein bedeutender propagandistischer Erfolg für den \erein war. 

Lin Le ho aber hat uns noch mehr gefreut. Lines der am 
beifälligsten aufgenomnienen Besonderheiten unserer Saalbau- 
Sportsehau war die starke Beteiligung unserer .1 u g e n d 1 i e h e u 
hei den Vorführungen. Mit weicher Lust und Liebe gerade unsere 
Kleinsten bei der Sache waren, beweisen uns ihre schriftlich 
niedergelegten Eindrücke, von diesem Sportfest. Wir haben die 
besten von vielen Einsendungen herausgesucht und werden die 
kleinen Verfasser in diesen Tagen für ihre Mühe noch durch 
besondere Preise belohnen. Bei manchem dieser kleinen Auf¬ 
sätzehen hat sicher die Mama, der Papa oder der große Bruder 
ein klein wenig nachgeholfen. Die meisten aber haben doch ver¬ 
standen. worauf es uns bei diesem ersten Kinder-Preisausschreiben 
ankam. Die besten Einsendungen drucken wir nachstehend ah: 

Was jüdische Sportler können . . . 

Schon lange Wochen hatte ich mich auf das Schildfest ge¬ 
freut. denn wir hatten schon lange eingeübt. Endlich kam der 
Tag. wo das Fest statt finden sollte. Alle waren wir pünktlich im 
Saalbau. damit wir uns fertig machen konnten. 

Nun schlug die (docke und der Aufmarsch kam. Dann kamen 
die Kleinsten "an die Sehwebekante und durfte ich dort eine 
Kleine halten. Dann kamen verschiedene schöne 
endlich kamen auch wir an den Barren, wofür 
geprobt hatten. Als wir fertig waren, konnten 


Radler, Handball. Ski. 
noch vieles andere wurde 


Nummern und 
wir so fleißig 
wir auch mit 
Fußball, Hockey, 
uns gezeigt. Aber 


zugucken. Hochreck 
Turnen. Tanzen und 

am meisten freute ich mich als Frl. Ste 
ihre Hochbarrenkiiusle zeigten, denn sie waren es, 
mit uns geübt hatten. Das Fest dauerte vier Stunden fast. Schnell 
flog die Zeit vorüber, hei soviel Schönem. Viele Freunde und 
Bekannte waren gekommen, um mit uns zu schauen 
sehe Sportler können. Ellen Eeiita. 

Das wird pfundig! 

Schon lange freuten wir uns auf das Sportfest. Endlich ist 
der Sonntag da. und ich habe schon den ganzen Vormittag keine 
Buhe mehr gehabt und sehe immer auf die Ihr. ob es nicht 
Zeit ist zum Fortgehen. Aber nun ist es so weit, und wie schnell 
heißt es fertig machen, ihr kommt jetzt dran’ 


und Frl. Morgenthal 
die so fleißig 


was jüdi- 
9 Jahre. 


Teh hatte gar keine Angst als der \ orlumg aufging und ich 
die vielen Leute sah. Fein hat unsere Pyramide geklappt und 
ich war ganz stolz daß ich mitmaehen durlte. Nachher habe ieh 
die anderen feinen Vorführungen gesehen, leb darf sicher auch 
später die schweren Hebungen mitmaehen. Da> wird pfundig! 

Horst Knlp. 7 Jahre. • 

Wir haben viel gelernt . . . 

Das Sportfest im Saalbau war sehr schön. Besonders gut 
gefielen mir die Männer am Hochreck und die Mädchen mit 
Akrobatik. Sehr gut waren die Damen am l loehbarren. Einrad- 
fahren und Kunstfahren, ferner Judoselbstvertcidigung und Kampi. 
Ich sah. daß die Zuschauer sehr begeistert waren. Daraus kann 
man entnehmen, daß die Mitglieder des Schild schon viel ge¬ 
lernt haben. Man hat es nur mit Ordnung und Disziplin soweit 
gebracht. Das verdanken wir alles unseren Lehrern. 

Kurt Klestadt. 9 Jahre. 

„Unzählige Zuschauer 44 

Am 23. Januar hielt unser Sportverein ..Schild einen Schau- 
vorführungs-Nachmittag im Saalbau ab. Alle Mitglieder dos Ver¬ 
eins koimten sich beteiligen. Es waren unzählige Zuschauer da, 
welche mit Begeisterung und Bewunderung den Turnenden und 
Tanzenden beifallspendend zusahen. Die Kleinen machten sehr 
schöne Uebungen an der Schwebekante. Sie gaben sich sehr große 
Mühe, damit alles im Takt ging. 

Das Sprichwort sagt: ..Wenn man will, geht alles' und >o 
war es auch. Die älteren Kinder, zu denen ieh gehörte, führten 
Hebungen am Barren vor. welche \ icl Geschicklichkeit. Mul und 
Kraft erforderten. Ebenso die Hebungen der Turner am Heek 
und Hochbarren. Ferner sind noch zu erwähnen die \ orfülmingen 
in Tanz-Akrobatik. Ballgymnastik, Fechten. Judo. Boxen 
reigen. Trockenskikurs und anderes mehr, weiche alle 
Exaktheit und gutes Training erkennen ließen. 

Elfriede Goldsehmidt 11 Jahre. 

Wir freuten uns . . . 

Drei Wochen vorher übten wir die Hebungen. Wir freuhn 
uns schon auf die Generalprobe im Saalbau. Endlich k;mi uusei 
großes Sportfest. Als erste Nummer kamen wir Kleinen dran. 
W ir mußten uns bevor der Vorhang aufging, außen aufstelleo. 

Zuerst machten wir Vorführungen an der Schw« hekante. 
Dann liefen wir über die Schwehekanle. ieh hin nicht herab¬ 
gefallen. Wir freuten uns. daß die Großen uns helfen durften. 
Nach uns kamen die Jungeus an dir Eeitcrpyramide. 
ihre Sache sehr schön. Auch alle anderen 


Had- 

große 


ten 


den großen Beifall. 


Edilli 


Sie mach-» 
Aufführungen lau- 
Stern, 8 Jahre. 


Nochmals: die Mitwirkenden des Sportfestes 


In der 
w i r k e n d 


Februar-Nummer hatten wir die Namen der M i t 
n bei unserem großen Sportfest im Saal h a u 
veröffentlicht. Bedauerlicherweise war diese Namensliste, die m>t 
allem unsere Sportkameraden im Ausland sehr interessiert hat. 
nicht ganz vollständig. Bei der großen Zahl der Mitwirkenden 
Namen vergessen worden aufzuführen. 


und veröffentlichen 
n in alphabetischer 


ganz 

waren einige 


Wir wollen dieses Versäumnis nachholen 
nachstehend nochmals alle M i t \\ i r k c n d 
Reihenfolge: 

Programminininicr-Ankündiguiig: Erna van (.»eldern. 

Lebende Bilder: Fußball: W'. ließ. H kochmann B. Eöw en¬ 
stein. M. N.achmann. B. Wollt Handball: R. Bender. A. cmibil/ 


Kürschnerei 58 

PELZE Mühlgay 

Kirchnerstraße 8 

Tel. 26202 

Samstag geschl. 

m 

Zur Frühjahrssaison der neue Hut 

Umarbeiten nach Modellen, zeitgemäss billige Preise 

Rosa Strauss 828 Horst Wesselplatz 8 

Die Elegante Hutetage Telefon 31406 

30 

lauft im STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 8T 

auch Herrenwäsche, Trikotagen und Badewä*sche 
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Hemden 

962 

Krawatten !■* 

EPSTEIN 

aparte Neuheiten 

SCHILLERSTR. 2 

n 


TAPETEN 

Farben - und Tapeten - Vertrieb H. STRAUSS 
Kleyerstraße 12 Bergerstraße 25 

Telefon 75170 Telefon 47616 

Lacke, Farben und Putzmittel für alle Zwecke 


II. Kelsen. W . Landau. II. Rothschild. W . Schweitzer: Hockey: 
M. Eis. K. Kahn. II. Kleeblatt. II. IIinner. L. Hosenberg, IL 
Schweitzer. M. Wolf; Leich ta t h 1 e I i k: .1. Remlor■!'. M. Rendorf. 
Sl Dach, Trude Seligmann, II. Zernik. 

rurnen: Damen Hochbarren: II. 1 lorn, M. Morgenthal. 
II. Stern. R. Inger: Pferdspringen: I. Heinemann. li. Mayer. 

L. Mayer, M. Salomon. R. Sternberg: Spnmggymnastik: II. Fried- 
mann. F. Graf. S Meyer. L. Wolf; Ballgymnastik: R. ßhnnenfeld. 
I. F riedberger. H. Kahn. 11. Oppenheimer. K. Weintraub. E. Wert¬ 
heimer - : Mädchen. Akrobatik: H.Frankel. D. I lirschniann; Rarren: 

M. Blau- I.. R res lau. E. Goldschmidt. R. Gotthcimcr. II. Kauf- 
M. Blau. L. Rrcslau, E. Goldschmidt. R. Gotthcimcr. II. Kaufmann. 
E. I.evita. M. I.öliren. I. Neuwahl. D. Posen. R. Sprangenthal. 
E. \V<dff. \ . Wonns: S-nböbungen: E. Rerg. 1. Bravmann. il. 
Lorsch. R. Rothschild. G. Stein. L. Strauß. I. Weingarten: Schiffs¬ 
jungen: R. Ettinghausen. R. bisch. K. Gutmann. I). Ilirschniann. 
M. Ilirschniann. E. Kahn. E. Ohlmann. 1.. Sandei: Schwebekante: 
1. Eherstadt. [.Ehrlich. R. (»ans, M. i laas. E. Jlofmann, E. Jakobv. 
L. Kahn. K. Kleeblatt. II. Mayer. M. Koscuslein. II. Schott. R. 
Selig mann. E. Stern; Herren. Hochreck: W. Landau. V. Lcnel. 
L. Simenaner, II. Schloß. VI. Strauß. Junge ns. Bodenturnen: 


Nachdem der \ ereinsleitor bereits im vergangenen Monat 
die Losung ausgegeben hat, daß das Turnen nicht mehr 
das Mauerblümchen der letzten .fahre bleiben dürfe und 
daß wir seine Werte als Erziehungsmittel zu Mut, Kraft, 
Haltung und Disziplin von neuem schätzen gelernt haben, 
würde die Arbeit der Turnabteilung im letzten Monat weiter 
intensiviert. 

Zurzeit wird für di“ Anfang April in Hannover statt¬ 
findenden S e h i L ,1 M e i s t e r s c h aften, die wir mit vier 
Damen beschicken wollen, fleißig trainiert. Die' Ausschei- 
dungskampfe werden unsere Kandidatinnen für Hannover 
ergeben. 

An einer Großveranstaltung des Schild Mainz zu¬ 
gunsten der Jüdischen Winterhilfe nahmen unsere beiden 
.1 urner Leo Simenauer und Max Strauß teil und 
errangen dort große Erfolge. 

Eine Jugend-Riege nahm am 26 Februar erfolgreich an 
einem J u g e n d-Tu r n w e t t k a m p f des Bar Koeliba I lakoali 
rranklurt neben den Jugendlichen der beiden veranstalten,len 
Vereine und dem Schulsportvcrciu Philanthropin teil. 

Unsere 4 Mädels und Jtingens zeigten am Barren und am 

I lerd. besonders aber hei den Freiübungen, sehr schöne Leistumren 
und vor allem eine mustergültige Haltung. Lieber den Kampf 
vmhI! noch ausführlich berichtet werden; heute sei kurz mit¬ 
geteilt. daß wir mit 563 Punkten in der Gesamt Wertung hinter 

lakoal. mit o9l und Philanthropin mit 590 Punkten, aber vor 
Bar Koeliba mit 499 Punkten den dritten Platz besetzten. 

Bei diesen Ergebnissen muß berücksichtigt werden, daß hei 
sonst guter Organisation die W e r t u n g d e r d r e i P „ „ k t - 

II C h t e r Z U ii n einheitlich war, um diesen Kampf als 
einen un parteiischen Gradmesser für die wirklichen Stärkcverhält- 
msae bei <len jüdischen Jugendturnern in Frankfurt betrachten 
zu können. 

, Wolle und Handarbeiten 

; RENATE WOLF jetzt Gr -Bookenheimerstr. 6 


St. Dach. E. Korli. E. Boßmann. IL Strauß. O. Strauß. Leitcr- 
pyramideti: M. Aron. E. Bär. II. L. Bär. A. Brück. B. Eschenheimer. 
II. f rohmann. W . Glas. K. Grünebaum. G. Gutheini, H. Gutmann. 
\\ . Heß. W . Kahik \\ . Kassewitz. A. Katzenstein, K. Klestadt. IL 
Kulp. IL Lang^ R. Levi. II. Löh, G. Löwenstein, IL Marx. R. Moser, 
J* Muflalz. P. Nathan. \\ . Ohlmann. G. Roeenherg, W. Roscnmcyer. 
•I. Sanders, II. Schwab. K. Simenauer. W. Strauß. J. Strauß 
M. Weiß. R. Wolfgang. 

Fechten: Damen: L. Biumenfeld, G. Frohmann. 1. Hellen- 
dall. R. Szamatolski: Herren: K. Ascher. G. Biumenfeld. L. Hahn. 
K. I .einer. E. Saretzki. 

Boxen: II. Langmann. P. Waldhorn I Dortmund . 

Judo: K a m p f : W Gutheim. E. Grünewald: V orfüli- 
ruiigen: F. Beermann. P. Ehrenfeld, G. Krank. W. Hosenmever. 
W . Stamm. J. Zanders. 

Radsport: Damen: I. Heß. M. Israel. J. Menkes. E. Meyer. 
Mayer. I. Morgenthal, R. Nachmann. II. Stern*. Herren: 
R. Bäum, G. Frankel, I.. Grünebaum, W. Marx. P. Schoenfehl. 
M. Speier. E. \Y aller. 


Ski: K. Frankel 

. W. Li 

iiidliciiner, 

G. May. M 

. Sternfels. 

it im Turnen 




Im einzelnen ci 

zielten 

unsere Tci 

Inehmer fol 

gende Ergebnisse : 


Barren 

Pferd: 

Freiüb. 

: Gesamt: 

Hilde Mayer 

23 

23 

28 

74 Punkte 

Lore Mayer 

22 

25 

25 

72 

Reimte Rothschild 

22 

18 

23 

63 

Liese 1 Strauß 

22 

2.3 

26 

71 

Erich Koch 

23 

25 

24 

72 

1 Icinz Merländcr 

23 

25 

23 

71 

Hans Strauß 

21 

24 

21 

66 

Otto Strauß 

23 

26 

25 

74 

Mannschaftswertung: 

179 

189 

195 

563 Punkte. 


^ ou.) i minie. 

Wenn diese Zeilen erscheinen, dann hat die Abteilung 
bereits mit dem Wertungsturnen für ihre Aktiven und 
Jugendlichen (Abteilungsmeisterscliafteil) begonnen. 

Schild-Sportler in aller Welt 

Eine erfreuliche Nachricht erreicht uns aus Asuncion Para¬ 
guay). Unser früheres Schaehmitglied Ernst Stadecker wurde 
e i >, l e r ä on Pa ra g u a y. Die Spielstärke im dortigen Schach 
«st eine sei., bedeutende; cs gibt große Klubs mit hunderten um 
Mitgliedern Der Erfolg unseres früheren Vereinsmeisters, auf 
( en wir sehr stolz sind, ist. demnach um so höher einzuschätzeu. 
Wir warten auI weitere Siegesmeldungen. 

Mis Toronto Kanada) erhielten wir einen sehr ausführlichen 
briel voii Kurt Loch, der uns eine eindringliche und unterhal¬ 
tende Schilderung von Land und Leben in seiner neuen Heimat 
gibt. Es geht ihm dort ausgezeichnet; er muß aber sehr viel 
arbeiten. Englisch macht ihm überhaupt keine Schwierigkeiten. 
L>eb gmlM die Handball-, c^ie Leichtathletik-, die Schach- und 
die 1 ischlciuiisablcilung. 

Nach ■anger Zeit hören wir auch wieder etwas von Ossv 
:\lax Goldschmidt) aus Johannesburg. Er teilt uns mit, wie 
gern er in der V eretnszeitung über die guten Fortschritte unseres 
bpoitbetnebs liest und welche Genugtuung das für die alten An- 
unifter ist. Kr trifft sich dort sehr oft mit Schild - Freunden, 
da werden alle Neuigkeiten aus dem Vereinsleben eingehend 
besprochen. # ° 


Nahe Horst Wesselpl. 


Kaufmännischer 

Privat-U nterrleht 

Louis Scheuer, 

Königstr. 39 . Ruf 71605 


Neuaufnahmen jederzeit. 

BUCHFÜHRUNG 

Briefwechsel 
Kontorarbeiten 
Stenographie 
Schönschreiben u. s. w. 


Pri vaf-Sdiulzir kd 5e u 1920 besieh ,behördl. genehm. 

f. Knaben u. MöMchen jed. Altersstufe. „Beginn des Englisdien 
im 4. Grundschuljahr—auf Wunsch schon im dritten.“ 
Beste Unterkunftsmöglichkeit 

Anni Hamann-Schnapperstaatiid, geprüfte Lehrerin 

Wohnung: Telemannstrasse 13 (frühere Parksfrasse) 
Telefon 79784, Unferrichtsrfiume: Unterlindau 21 
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Zehn Jahre Fussbaii im TSV. Schild 


Diesen J ubiläuinsbeitrag hätte eigentlich ein anderer 
schreiben sollen. Einer derjenigen, die bei der vor zehn 
Jahren erfolgten Gründung der F u ß b a 11 - A b t e i 1 u u g 
beteiligt waren. Das Schicksal aber hat es anders gewollt: 
nicht ein einziger dieser jüdischen Sportpioniere ist heute 
noch aktiv bei uns tätig; sie alle denken heute an allen 
Enden der Erde an diese schönen Zeiten im Schild Frankfurt 
zurück. 

Wie war das doch damals? Zu Beginn des Jahres 1928 
wurde die Abteilung ins Leben gerufen. Das erste Material 
lieferten die beiden Firmenmannschaften „Aura“ (Aumann 
& Rapp) und Beer-Sondheimer. Diese beiden schlossen sich 
unter Albert Mayer und Jule Appel zusammen und traten 
als Ganzes dem Schild bei. Aus diesem Stamm entwickelte 
sich die Abteilung. Schon das Eröffnungsspiel gegen eine 
kombinierte Mannschaft des Frankfurter Fußballsportvereins 
bewies die Schlagkraft unserer Elf; wir gewannen damals 
auf der Hundswiese 5:0, nachdem wir selbst vorher die 
Torstangen von der Bertramswiese bis zum Austragungs¬ 
platz an der Esehersheimer - Landstraße geschleppt hatten. 
Interessant an diesem Spiel war, daß unser heutiger „Alter 
Herr“ Max Buxbaum damals auf der Gegenseite mitspielte. 
Unser Spielbetrieb wurde immer regelmäßiger, und ab 1929 
nahmen wir auch als einziger jüdischer Vereip an den Ver¬ 
bandsspielen des Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik- 
Verbandes teil. Wir errangen zwar keinen Meistertitel, wir 
wurden aber durch diese Spiele sehr bekannt; wir machten 
herrliche Sportreisen und bekamen immer neuen Zuzug von 
Spielern, die uns bald zu einer recht beachtlichen Spiel¬ 
stärke gelangen ließen. 

Ein neuer Abschnitt in der Abteilungsgeschichte begann 
mit dem Jahre 1930, als wir den bekannten Frankfurter 
Ligaspieler von der Eintracht, Egly, als Trainer gewannen. 
In diese Zeit fällt auch jenes denkwürdige Spiel um den 
Frankfurter Fußball-Pokal, das wir gegen Oberrad 05 nach 
zweimaliger Verlängerung mit 4:3 gewannen. Die Leistungen 
dieses Kampfes sind wohl vom Schild seitdem nicht mehr 
erreicht worden. Egly war es auch, der unsere Jugend 
heranbildete und sie zur Meisterschaft ihrer Klasse geführt 
hat. Dann kam Buxbaum vom Fußballsportverein zum bchild 
und stellte seine rege Tätigkeit vor allem m den Dienst der 
Fußballabteilung. Unsere erste Mannschaft war damals weit 
über den Frankfurter Bezirk hinaus bekannt. In den Ver- 
bandsspielen landete sie pünktlich an der Tabellenspitze mit 
dem damaligen Reichsbahn-Sportverein; in den Pokalspielen 

erkämiifte^^ir_jnns_durcl^ > Siege > ^ibe^Jbestbekaiinte_JUga^ 

Siegmund Goldschmidt Inh Albert Herrmann 
Kaiserstrasse 14 - Gegr. 1876 
55 Wäsche Ausstattungen spec. Amerika 


ein Begriff für die gut 
gekleidete Dame 

Fernsprecher Nr. 29660 



DAMCM.MOOCM 

Goethestrasse i 


mannschaffen das Recht der vierten Runde, in der wir je¬ 
doch gegen Union Niederrad unterlagen. I nse.re Jugend war 
bei ihren Gegnern gefürchtet; wir erinnern nur an folgende 
Erfolge: JugendfußbaJKurnicr gegen führende Liga-Groß 
vereine (Eintracht, Feelienheiin, Friedberg); Abstellung vou 
drei Jugendspielern (Leib,/ Jackcl und O. Meyer 1 zum Re¬ 
präsentativkampf Bezirk Main; das denkwürdige .Jugend 
spiel vor dem Fußball-Großkampf Eintracht—Sportverein 
vor 20000 Zuschauern am Riederwald: Schild gegen Ein 
ti*acht; Sieg der Jugend-Fußballstaffel im Staffellauf „Rund 



Unsere erste Mannschaft 1934. 

Nur noch drei Adler. Eis und Mautner — spielen heute noch. 


Auin Ardtfr 


um Frankfurt“, bei dem unsere Jungcns von sämtliche» 
Frankfurter Vereinen mit 12 Meter Vorsprung vor Ein 
trächt'durchs Ziel liefen. 

In diese Zeit fiel auch das sensationellste Ereignis im 
jüdischen Sport in Frankfurt : das erste Frankfurtei „Derby“ 
Schild gegen Bar Kochba am 2o. Mai 1930 aut dem Ost 
-park vor 1000 Zuschauern. Die Zeitungen brachten damak 
große Vorschauen und Berichte über das Ereignis. Wir ver¬ 
loren damals nur knapp mit 0:1; das „Sporteeho schrieb 
von einem Kampf, der „für B-Klasse auf sehr hohem Niveau 
stand. Es folgten viele große Verbandsspie Le; so gewannen 
wir u. a. gegen Hota mit 10:0. 

Das Jahr 1932 brachte uns eine schwere Knsenzi it. 
Es war uns kaum noch möglich, eine erste Mannschaft auf 
die Beine zu bringen. Aber auch diese Nöte überdauerte» 
wir dank unseres Zusamme'nhaltens. Das Jahr 1933 beginn* 



Fahrgasse 

An der 

Konstabler Wache 

959 


I Stoffe / Kurzwaren / Trikotagen 

Strümpfe / Wäsche / Handarbeiten 
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Reparaturen in eigner Werkstätte 

Alle unmodernen Uhren nehme 
961 ich bei Neukauf in Zahlung. 


Ä|* TEL : 2532 
d Biebergass 



Stepp- und Daunendecken, Auswandererdecken 
nur Gfirtnerweg 6 Nahe Eschenh. Turm Sofie Katz 


973 S. GUTTMANN Inh. Robert Hirsch 

ZEIL 115 I 

gegenüber der Hauptpost 
Das Fachgeschäft für 

Teppiche, Gardinen, Dekorationen 

Sportkamerad denke daran, 

47 Dein Vereinslokal ist 

Cafe Rothschild 

. . . nirgends besser 


mit einem Riesecaiifschwung. Aus (len paritätischen Vereinen 
bekamen wir enormen Spielerzuwachs, und dann wurde 
gleich der Spielbetrieb mit den zahlreichen inzwischen ent¬ 
standenen anderen jüdischen Vereinen aufgenommen. Die 
Arbeitsgemeinschaft/' war inzwischen entstanden, die ersten 
Verbandsspiele wurden ausgetragen, und unsere erste Mann¬ 
schaft wurde gleich in der ersten Runde Südwestdeutscher 
Meister, während unsere la sich an dritter Stelle hinter 
Offenbach plazieren konnte. 

Es kamen daun die den meisten noch bekannten Jahre 
unseres weitereu Aufstiegs. Die Abteilung unternahm mit 
ihren Mannschaften viele schöne Sportreisen, die den immer 
schon sehr großen Kameradschaftsgeist noch weiter ver¬ 
tieften. Bei den Meist u'sehaften des Sportbundes waren wir 
erfolgreich beteiligt. Bei den beiden ersten Meisterschaften 
gelangte unsere Mannschaft bis in das Endspiel, und 1935 
wurde dann schließlich die Meisterschaft in Leipzig nach 
einem schweren Kampfe gewonnen. 

Die Jahre 1938 und 1937 brachten weitere schöne Er¬ 
folge und einen großen organisatorischen Ausbau der Ab¬ 
teilung. Bei den Pflichtspielen der „Arbeitsgemeinschaft“ 
wurde regelmäßig die Südwestdeutsche Meisterschaft ge¬ 
wonnen; auch 1937 waren wir Anwärter auf die Sportbund- 
Meisterschaft, unterlagen aber schließlich in der Vorschluß¬ 
runde. Die ersten Pokalspiele des „Spielausschusses“ brach¬ 
ten uns einen glänzenden Triumpf im Endspiel über den 
Deutschen Makkabimeister Bar Kochba Frankfurt; auch 
hier holten wir uns die Mainmeistersehaft. 7 

Trotz der bedeutenden Verluste, die die Abteilung im 
letzten Jahre durch die Abwanderung ihrer besten Kräfte 
erlitten hat, ist die Stetigkeit der Fußballarbeit nicht unter¬ 
brochen worden. Besonders erfreulich ist der Umstand, daß 
immer noch genügend Spielermaterial zur Ausfüllung der 
ständig entstehenden Lücken vorhanden ist, mehr aber noch, 
daß sich der J ugendsport unserer Abteilung bedeutend 
vergrößert und spielerisch verbessert hat. 



So trifft das Jubiläumsjahr die Fußballabteilung un¬ 
gebrochen an. Als besonders glückliches Omen wird die Tat¬ 
sache betrachtet, daß in diesen Wochen ein vollstän¬ 
diger organisatorischer Neuaufbau der Ab¬ 
teilung vor sich geht, auf den Vereinsleitung und Sportler 
große Hoffnungen setzen. 

Zehn Jahre sind keine lange Zeit. Betrachten wir aber 
das Wachsen unseres jüdischen Sportes, die ständige Er¬ 
weiterung seines Wirkungskreises und seiner Aufgaben, so 
drängt sich uns die Erkenntnis auf, daß die letzten Jahre 
doppelt und dreifach zählen. Tradition auch im jüdi¬ 
schen Sport? Wir meinen, auch unsere jüdische Sportjugend 
könne dieser unschätzbaren jüdischen Werte nicht entraten. 
Im schnellen Wechsel der Zeitentwicklung sind es am Ende 
doch immer wieder einige bleibende Gesichtspunkte, die ia 
der Geschichte des jüdischen Sports ewige Bedeutung be¬ 
halten. Daruin haben wir hier auch die trotz ihrer alters¬ 
mäßigen Kürze recht wechselvolle Geschichte der Fußball - 
abteilung aufgezeichnet; weil sich aus ihr ergibt, wessea 
ein opfervoller, selbstloser und kämpferischer Idealismus 
und Einsatz fähig ist. Wir haben keine Namen genannt. Mit 
Absichi wollten wir hier nur der anonymen Leistung der 
jüdischen Fußballpioniere im TSV. Schild gedenken. Jeder 
weiß, wer gemeint ist und bei wem unsere Gedanken ia 
dieser Stunde weilen. Ein kleines Bild einer unserer Mann¬ 
schaften zeigt das sehr deutlich. Nur deshalb wird es hier 
abgedruckt. Wir sehen unter diesen 11 Spielern der Schild- 
Mannschaft nur noch drei, die heute noch mittun. Ihr Ver¬ 
mächtnis aber ist bei unserer Jugend in guten Händen. Wir 
grüßen sie alle. 

Jüdische Krankenversicherung 

Isr. Männer- und Frauenkrankenkasse, Frankfurt a. M. 

Freie Arztwahl Kein Krankenschein 

Siegfried Cisenmann Uhiandsirasse 33 - Tel. 42493 
_ Audi sonstige Versicherungen aller Art 



























Nr.3 S^ite 8 


VEREINSBLÄTTER DES JÜDISCHEN TURN- U. SPORTVEREIN SCHILD 


Kleinschreibmaschinen 

Vervielfältigungsmaschinen - Füllhalter 

sowie sämtlichen 

Bürobedarf 

Hermann LORGE & Co. 

14_ Stiftstrasse 9-17 - Tel. 26073 


Frankfurt ilKÄ 

■ Telefon 32527 

Europäischer Hof 

Hotel / Restaurant 

§ ut bürgerl. Haus, fließ. Wasser. Zimmer 
.50 u. 3.— RM. Besitzer: Saly Blum 



Langmann wieder Sch 

Bei den dritten Schild-Meisterschaften im Boxen, die am 
26. und 27. Februar in Dortmund aiisgelragen wurden, errang 
unser Vertreter im Bantamgewicht Hermann Lang mann einen 
glänzenden Sieg gegen den ausgezeichneten Dortmunder Kämpfer 
Stern und holte sich damit zum dritten Male die Schild-Meister¬ 
schaft. Unserem Federgewichtler Erwin Eisenberg gelang e> 
leider nicht, die verlorene Schild - Meisterschaft 1934/35 ziiriiek- 
ztierobern. Er mußte schon in der Vorrunde atisscheiden. 

Einzelheiten in der nächsten Nummer. 

Wie Langmann sich vorbereitete 

Unser neuer Schild-Meister Hermann Langmann gibt 
uns auf Anfrage folgende Darstellung seines Trainings- 
, »Systems“: 

Das Training des Boxers ist eine ernste Arbeit, die 
zielbewußt und systematisch betrieben werden muß. Diese 
Erziehung des Körpers und der Nerven soll in der Regel 
ununterbrochen und immer gleichbleibend vor sieh gehen, 
denn nur so kann eine gleichmäßige Kampfform des Boxers 
erzielt werden. Diese Regel ist allgemeingültig, und wenn 
ich das Training schildere, wie ich es seit langem betreibe, 
so muß vorausgeschickt werden, daß damit keineswegs etwa 
Tips für den Boxanfänger gegeben werden sollen. Mein 
„System“, in den vielen Jahren meiner boxerischen Lauf¬ 
bahn erprobt, ist eine individuelle Angelegenheit: zunächst 
kann ich es nur für den Boxer empfehlen, der bereits eine 
gewisse Reife besitzt, dann aber halte ich es auch im ge¬ 
wissen Sinne für eine Gefahr, dem Sportler zu raten, wie 
ich fast ausschließlich in der Zeit vor den Kämpfen zu 
trainieren. Dabei ist nicht nur die körperliche Konstitution 

Plakate STROHE IM 

. Schilder Töngesgasse 2 


ild-Meister im Boxen! 

des einzelnen maßgebend, eine ganze Anzahl nnder.-r B-gleit 
umstände ist hierfür bestimmend. 

Der wichtigste Grundsatz mein«-- |Viiuing> ist die gc- 
naue und regelmäßige Durchführung nach der Uhr. leli 
beginne mit einer leichten 15 Minuten dauernden L o <• k <• 
r u n g s g y m n as t i k , der eine 10 Minuten währende Be 
arbeitung des Punching- und des Doppelendhall« - folgt. Di« 
Bälle werden in sehr schnellem Tempo durchgcsrhlagen. 
wobei sich das Auge an die Genauigkeit, des Schlages ge¬ 
wöhnt. Jetzt kommt ein 15—20 Minuten dauernde* Seil 
springen, unterbrochen durch kurze Spurts. Dann wird dn 
Sandsack in 6-8 Runden zu 3Minuten bearbeitet, und dabei 
kommt es einerseits wieder auf die Schlaggenauigkeit., m«*hr 
aber noch auf die Steigerung der Söhlagstärki und Krät'ii 
gung der Faust an. 

Damit ist das Vortraining ohne Handschuhe abge¬ 
schlossen, und es beginnt das eigenUi • ne Boxen mit 5- 6 
verschiedenen Sparringpartnern. Na- b der Uhr w. rden 6— 8- 
Runden, abwechselnd mit leichteren Gegnern für die Tempo 
Steigerung und schwereren für die Erhöhung der Schlag 
härte, gekämpft. Dabei wird das ganze vorher geschildert < 
Vortraining praktisch angewandt. Ein- bi* zweimal in der 
Woche mache ich außerdem in nicht zu großem Tempo 
Waldläufe zur Stärkung der Lungenausdumr über keine: 
allzu große Strecken, etwa 3—4 Kilometer- Das Training 
schließt dann mit einer Massage und lauwarmen Duschen 

Bei allen diesen „Prozeduren“ muß beachtet werden, 
daß in keiner Trainingsform eine Uehertreibung « int ritt, 
denn die Gefahr des Uehertrainings ist sehr groß. Habe ich 
so, pünktlich und gewissenhaft, mein Training absolviert, 
dann bin ich von dem Gefühl absoluter Sicherheit und 
Siegesgewißheit auch vor den schwersten Kämpfen beseelt. 

Zu allen Krankenkassen zugelossen ! 

Massagen und Heilgymnastik, Sportmassage 
Fußbehandlung, Heißluftbehandlung 

XL-a f ; n/ l Eckenneimer Landstresse 307 ptr. 

1 IlCO JLlHil Benützt Telefon 5K511 54 


Schild-Jy^Litglieder 
treffen sich im 

923 

Jtajfee Frei mark 

Sandweg 17 * Telefon 44122 
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—--—^ Goethe Schuhhaus 

Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

44 MATHILDE OPPENHEIMER - GOETHESTRASSE 28 


E. Nachmann 

Auto-Fahrschule 944 

Gewissenhafte Ausbildung für alle Klassen 
Seilerstrasse 35 Telefon 21091 


A. BREITENSTEIN 

Konstabler Wache - Fahrgasse 121 u. 150 

Herren-Wäsche * Krawatten 9 6 5 


952 



preiswert im jüdischen 

FACHGESCHÄFT 


H. ZI M M E R 

HANAUERLANDSTRASSE 44 


Kegel-Städtekampf in Karlsruhe 


Seit Monaten wurden zwischen Karlsruhe und Frankfurt 
Verhandlungen wegen eines Kegelkampfes geführt, und nach 
Leberwindung vieler Hindernisse konnte am 6. Februar der Start 
der Schild-Meistermamisehaft in Karlsruhe erfolgen. 

Der Kampf selbst wurde \on beiden Marinschaf teil mit 
äußerstem Einsatz durchgefiibrl. und der Ausgang war Bis zum 
Schluß vollkommen offen, da diesmal n i <• h t n a e b Hol /. t a li 1. 
sondern n a e h P u n k t e n gekämpft wurde. 

Jede Mannschalt hatte 25 in dir Vollen zn kegeln und da¬ 
nach ein Paddel. In die \ ollen zeigte die Schild-.Mannschaft eine 
ganz fabelhafte Leistung, konnten doch 7 Spieler der Frankfurter 
..über Schnitt 44 kommen. Als wir jedoch zum ..Paddel 4 ' antraten, 
mußten wir uns mächtig anstrengen, um gegen die fabelhaft 
kämpfenden Karlsruher zu gewinnen, denn auf diesem Gebiet 
waren die Karlsruher wirkliche Könner. W enn wir demnächst in 
Frankfurt die Karlsruher Mannschaft empfangen, werden wir auf 
•einen Gegner stoßen, der sicher auf Grund eines besonderen 


Trainings auch in die Vollen bessere Resultate herausholen wird. 
W ir freuen uns beute schon, mit unseren neugewonnenen Freun¬ 
den wieder kämpfen zu können, besonders sei die wirklich gast¬ 
freundliche Aufnahme in Karlsruhe gerühmt; cs waren Stunden, 
die sowohl wir als auch die Karlsruher nie vergessen werden. 
Nocli unseren besonderen Dank Herrn Biringer, der sieh in selbst¬ 
loser W eise mit seinem W agen zur Verfügung stellte. 

Ergebnisse: 

Karlsruhe: 1291 Holz, und zwar: A. Klein 105 Holz. Yaron 99. 

I • Klein 91. S. Heß 105, Schwarzwälder 85. Kiefer 103. Moos 126, 
Strauß 103. K. Heß 118. Kirchheimer 117. Ranzenberg 103 und 
Herz 136 Holz. 

Irankiurt: 1490 Holz, und zwar: Dr. Salomon 130 Holz, 
Henschel 127. Zürndorfer 127, Stiefel 136. W. Schlesinger 115, 
Ntern 111. Manfr. Kahn 120. Mautner 114. Hammel 132. Jul. 
Mayer 134. Jul. Kahn 127, Rose 117 Holz. Jul. Maver. 


Schachbetrieb auf „vollen Touren 


// 


Luser diesjähriges Turnier begann am 26. Januar in zwei 
Klassen zu je 8 Spielern. V\ ir haben bis jetzt 5 Spielabende 
hinter uns und «*s läßt sich natürlich noch nichts Genaues über 
die Entwicklung dies Turniers Voraussagen. Die bisherigen Kämpfe 
verliefen sehr spannend und brachten viele L eberraschuntccn. 

I abcllenslancl nach dem 5. Spiclahcnd. 

1. Klasse: Prager 3 Punkte (5 Spiele). Gutheim 2 1 -v 4 . Flörs¬ 
heim 21/2 4. Theo Loch 2 2). Metzger 2 3 . Zellner 1 1 4. 

eine Hängepartie). M. Vollweiler 1 1/2 (4), Salomon 0 4. eine Hänge¬ 
partie). 

2. Klasse: Degenhardt 4 Punkte (5 Spiele, Dreyfuß 3 4. 

Weinberg 3 4 Jacobson 3 (5;. P. Vollweiler 2 5 . Salomons 2 
5). Hepner 0 (5), Schulhaus 0 (5... 


Geschenke 

in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 
Elegante Damentaschen 

Dr .Albersheim Kaiserstr. 9 Tel.22561 


9 22 



Am Sonntag, 6. Februar, spielten wir in Worms gegen die 
Schachabteilung des Schild Worms, und zwar die Senioren Mann¬ 
schaft an 9 Brettern und die Jugend an 4 Brettern. Während 
unsere Jugend einen klaren 4:0-Sieg erringen konnte (worüber 
später ausführlich berichtet wird), mußte unsere Senioren-Manu- 
schait eine 3:6-Niederlagc cinsteckcn, Es war dies die erste 
Niederlage gegen unsere Wormser Sehachkameraden. mit denen 
wir seit Bestehen unserer Abteilung in regem Spielverkehr stehen 
mul die wir zu diesem großen Erfolg beglückwünschen. Der 
(irtmd unserer Niederlage liegt darin, daß ein Teil unserer 
Spitzenspieler aus beruflichen Gründen nicht mitreisen konnte. 
Nach Beendigung des Spiels waren wir noch viele Stunden mit 
den Wormsern, die an diesem Tage eine Werbeveranstaltung 
durchlührten, gemütlich zusammen. Wir danken an dieser Stelle 
nochmals unseren Wormser Sport kameraden für die uns er¬ 
wiesene Aufmerksamkeit. Zu erwähnen ist noch, daß die Leitung 
der Spiele in den Händen von Martin Voll weilet- lag. 


Kaffee - Tee - Kakao 

__ 7 • 938 

weine - Lebensmittel 
in bekannter Güte 

3% Rabatt WlttWC HdSSail 

Filialen in allen Stadtteilen 
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Nach allen Ländern: 

äs Schiffskarten, 

ALFRED ADLER Bahn - u - Flu » kar,e " 

Steinweg 9 - Telefon 24961 

der an diesem Tage seine letzte offizielle Tätigkeit als Spielleiter 
vor seiner Auswanderung ausübte. 

Zu dem am 6. März in Hamburg statt!indeuden Schaeh- 
kongreß, verbunden mit der Austragung der Meisterschaft der 
^Arbeitsgemeinschaft jüdischer Schachvereine Deutschlands 44 , ent¬ 
senden wis als Teilnehmer für das Meisterturnier: unseren Alt¬ 
meister Prof. I)r. M a n n h e i m e r: zum Hauptturnier: unseren 
Vereinsmeister Theo Loch. Wir wünschen unseren Mitgliedern 
i-n den Wettkämpfen guten Erfolg. 

Bei der Schachjugend 

Die Schachjugend hat auch mit ihrem Turnier angefangen. 
Es wird in zwei Klassen gespielt und der bisherige Verlauf 
brachte schon sehr interessante Kämpfe. 

In letzter Zeit hatte die Jugend auch zwei Kämpfe gegen 
andere Vereine. Am 26. Januar verlor sie mit 1 :5 Punkten gegen 
den S.V. Philanthropin. der unser Gast war: den einzigen 
Sieg errang W. E g e r. Am 6. Februar waren wir mit 4 Mann 
in Worms, wo wir alle Partien gewannen. Es spielten D. Salo- 
mons, H. Loeb. H. Weil und 1,. Simon. 

Die Schachjugend verliert jetzt ihren langjährigen Jugend¬ 
obmann Hans Loeb, der sich in USA. eine neue Heimat suchen 
will. Nachfolger w r ird Paul Vollweiler und dessen Vertreter und 
Spielleiter Dagobert Salomons. Wir wünschen unserem scheiden¬ 
den Hans Loeb, der die Jugend immer zur vollsten Zufrieden¬ 
heit aller leitete, für die Zukunft alles Gute. 

Seitens der Vereinsleitung wurde Hans Loeb in Anerken¬ 
nung seiner Verdienste durch Ueberreichung eines Vereinswimpels 
geehrt. Es wurde ferner bestimmt, daß das Jugendturnier zu Ehren 
des scheidenden Jugend-Obmannes die Bezeichnung ..Hans I/oeb- 
Schachjugendturnier 1938 44 erhält. 

Rasensport im Februar 

FUSSBALL 

13. Februar: Schild I gegen JSpV. Offenbach 1 1:4 1:2): 

Bar Kochba Frankfurt Jgd. B II gegen Schild Jgd. B 0:4 (0:3): 
Schild Schüler gegen Hakoah Frankfurt I 1:7: Bar Kochba Offen¬ 
bach Jgd. gegen Schild Jgd. A 3:2 (3:0). 

27. Februar: JTB. Frankfurt 1 gegen Schild i 1:6 (0:3): 
JTB. Frankfurt Jgd. B gegen Sehild Jgd. B 3:2 (0:1); Schild 
Schüler gegen Philanthropin 3:0. 

IIA N D B A L L 

13. Februar: Schild Jgd. gegen Hakoah Frankfurt Jgd. 1 0:< ; 
Schild Damen II gegen JSpV. Offenbach l 5:0. 

27. Februar: Schild Jgd. gegen Philanthropin Jgd. 2:1 (1:0). 



Besuchen Sie das 

Conditorei - Cafe FALK 

Ruf 54301 u. 55826 9 


Aus der Schild-Familie 

Wir gratulieren noch nachträglich zum 6 0. G e hu r t s t a g 
Dr. Felix Kauffmann: zum 50 jährigen G e sc I) ii ft - i u b i 1 ä u in 
der Eisenwarenhandlung A. Heimann Söhne, unserem Mitglied 
Gustav Friesein zum 25jährigen Geschäftsjubiläuin : zur \ e r - 
lobung: Hans Höxter (Bio de Janeiro) mit 'finde Maa-v Jenny 
Saenger (New York mit Howard 1. Slonc Joseph Schwarz mir 
Else Ehrmann. 

Kartengrüße sandte Heinz Nathan aus Bolzano Italien. 
Jul. Sichel grüßte von der \Yeißhornhütte in Arosa. \on meinen 
kanadischen Skifahrten aus Jackson unser alter Hüttenwart von 
der 1 lirschfängeralp Luis M. H ain c b a r h. 

Fritz Basch denkt in Hamburg sehr viel an uns. wie er 
schreibt. ..nicht aus dem geringsten Heiinwehgefühl heraus, son¬ 
dern weil ich beim Schild selbst miterleben konnte, was wirk 
liehe Kameradschaft ist und bedeutet". Es gehe für ihn um 
..einen" Verein, das ist der TS\ . Schild! 

Von ihrer S r h a e h f a h r t nach Worms grüßen I. Sandcl, 
AI. und P. Vollweiler. Th< Loeb, Heinz Weil, MnnlY. Flörsheim. 
D. Salomons. Heinz Eule. A. Dreifuß u. a. Die Kegler grüßen 
in froher Siegesstimmung vom Städtekampf in Karlsruhe mit den 
Unterschriften von Jul. Mayer. M. Zümdorfei. Manfr. Kahn. Kar! 
Mautner. Jul. Kahn. Max Salomon. Jak. Hammel S. Stiefel. 
G. Biringer, Hugo Hose. Walter Schlesinger. Frieda Adler 
schickt Kartengrüße vom Kurhaus llerreiiwics im Sclivvarzwald. 
Feriengrüße erhielten wir von Herbert W eiubei :: aus Marburg. 
Von einer schönen Tour vom Fuchstanz grüßen Manfred Speie r 
und Ruth N a c h m a n n. 



W. L. Turnableüung. Die Reichsmeisterschaften des Sport¬ 
bundes heissen jetzt „Schild-Meisterschaften",der Reichsobmann 
sinnentsprechend „Schild-Obmann“. 
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Juwelen - Gold - Silber 

Bestecke echt Silber und versilbert 

Trauringe - Uhren 

An- u. Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten in Juwelen 


Auswanderer- Kleidung 

für alle Länder 

Masskonfektion ^ Verarbeitung 

GB H/48449 

DOSEN & POSEN 

SILBERSCHMIEDE ■ c KA Jf E . RSTR i. 5 . 

Frau F. Maier Wwe. 

977 Ecke Fahrgasse / BattonnsfraOe 

2 Minuten von der Konstabler Wache 

Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik / Kleinmöbel 

MIZIMXEOW Kühlschränke 968 

KAISfcR STR ASSE 4 aller führenden Fabrikate 


Seit Versicherungen A , |e g 

1 8 8 8 Adolf Halberstadt Schiffskorten S 

Transport. Offenbach - Kaiserstr. 11 naoh 

Versicherung R(jf Uebersee 


Trainingsplan 


Montag: 

19 Uhr: Gymnastik für Altherren, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Herren j. Turnsaal Philanthropin, Hebelstr. 15. 
20 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Tischtennis, Große Gallusstr. 1. Hinterh. IV 

20.30 Uhr: Schach-Lchrabcnd, Cafe Rothschild, Biebergasse 13. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 4, 13, 14, 16. 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
18 Uhr: Judo für Jugendliche, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

19.30 Uhr: Retten, Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
20 Uhr: Hockey (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule^ 
Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Jugendliche und Aktive), Israel. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IN. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Tischtennis, Große Gallusstr. 1. Hinterh. IV 

21.30 Uhr: Kegeln. Gruppen 1, 7, 8, 11, 12. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IN. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanfhropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 


20 Uhr: Judo für Aktive, Große Gallusstr. 1, Hinterh. IV 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 2, 3, 6, 15. 

20.30 Uhr: Schach (Aktive), Schachsaal Kaffee Freimark, Sandwe* 
~0.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1 r NI. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrahe 1 f 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 
spielhaus 4, 1. 

18.30 Uhr: Fußball für Schüler und Jugendliche, Isr. Volks¬ 

schule, Röderbergweg 29. 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Damen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

20 Uhr Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IY. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 

haus 4, I. r 

Aktive, Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

on on Tfu ^. anitätsk “ rse ’ Jugendheim, Eschersheimer Landstr. 65. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 5. 

21 Uhr: Tischtennis (Senioren), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IY. 

Samstag : 

ln H, hr: Ski-Gymnastik (Trockenskikurs), Gr. Gallusstr. 1, Hth. III. 
ty Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterli. IV. 

oo on H, hr: Schwimmen, Stadt. Schwimmbad. Frauenhalle. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 10. 


Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Buchrainweiher und 
Bertramswiese. 

Touren der Wander- und Radsportabteilimg. 

Sportfischen in eigenen Gewässern. 

Auskünfte auf der Geschäftsstelle Zcil 49, Tel. 27290. 


L. A. HEYMANN 

Goethestrasss 4, 1 - Gegr. 1891 933 

JUWELEN/GOLD / SILBER 
— Bestecke — 

An- und Verkauf aus Privatbesitz 



Bernhard Karof. Frankfurt-M. Sandweg 29 

* 9 Telefon 45273 

Backerei Konditorei Cafe 

Spezial. : Ia. Käsekuchen d. gz Jahr frische Mazzen Lieferung frei Haus 

Verkehrslokel der Radsport-Abteilung 9*9 

© 

Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen l Komplette 
Werkzeug-Einrichtungen \ Fachmfinn, Beratung 

A * he| mann söhne 




Heil- und Sportmassage 

Manicure Heißluft-Behandlung 

968 Annelise Bender staatlich geprüft 

Cornelius strgße t, E ckeJCeffenhofweq - Fgrnspredt er 79798 

Marken-Hüte in bester Qualität — Mützen 

Das einzige jüdische 

Herren-II ut-tieschä ft am Platze R. Bendkower 


Jetzt nur Trlerltche Ga.se 7 — Telefon Nr. 28408 

PAULA MARXSOHN 

14 E,n * an * Klrchner.trafje 2 

Grobes Lager in modischen Strickwaren aller Art 

Damei-Unt<rwä«che / Strümpfe 























































Schreibmaschinen 4 6 

aller Systeme, aller Sprachen, auch Hebräisch* 

RUDOLF L. KAUFMANN 

Leerbachsfrasse 116 - Fernruf 65593 


916 


Ernst Lochner & Horkheimer 

Herrenstoffe 

Gegründet 1837 
in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39_1. Stock 


META SIMEN AUER 

Katharinenpforte 2 

Das Fachgeschäft für 

994 c Wolle und 3Landarbeiten 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 
KINDERBETTEN 
POLSTERSESSEL Kronprinzenstr. 6 u. Neue Krame 26 

iKorb- u. Garten-Möbel, Koffer, Holz u. Bürstenwaren 


M d. V. 


Geflügel Waller 

Inh. Alfred Waller 

Spezialität: Welterauer Gänse - Gänsefeit - Eier 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

6 W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Kosmetik der Dame 

Gesicht - Hand - Fußpflege 

Unterricht in allen Fächern — Diplome mit internationaler Gültigkeit 

ä Sophie Stern » Steinweg 5 * Telefon 24016 


Kunstgewerbestube J. Westheini 

Eckenheimer Landstrasse 3 (Am Scheffeleck) - Telefon 52626 
Jüd. und andere Spiele. Gesdienkartikel in jeder Ausführung. 
Sämtliche Kultusstickereien, Talllis- und Tefillinbeutel. u. s- w. 

Thermosflaschen für alle Speisen. 991 


MODERNA 

Inh S ANDEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Damentaschen 

TAPETEN 

Kollektion 

951 sehenswert 

Gustav 

Reuterweg 53 

LINOLEUM 

Alle Fabrikate 
übl. Garantie 

Schwa 

TEPPICHE 

Spez. Auslegesloffe, 

Echte Orientteppiche 

rz & Co. 

Telefon 78590 


Herren-Hemden, Krawatten 
Schlafanzüge, Taschentücher, Socken 

E. Fuld & Co., Goethestrasse 26 


987 


Die besondere Pflege Ihres Haares 
durch die tägliche Verwendung von 

AFRALIN 

Das medizinische Haarpflegemittel / Preis Mk. 2 .» 

Vorrätig bei : Drog. Schneemann, Drog. Woltting, Friseur Elsner 
Verlangen Sie kostenlose Zusendung des AFRALIN-Prospektes b. Apotheker 
A. FRANK, Fabrikation pharm, u. kosm. Präparate, Seligenstadt / Hessen^ 


AUSWANDERER! KISTEN ALLER ART 

36 1 i e fert billig lrei Haus 

Kistenfabrik David Iniroligator 

Offenbad) a. M. Glockengasse 26, Tel. R<223 tn Frankfiul-M . Sandweg 9HII 


Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goethesfr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenheimer Str. 5 


Werkstätte für Lederwaren 

995 Ernst Grünbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimerga 99 e 10 p 
Reparaturen und Anfeitigun^en jeder Art 


Auto-Ersatzteile Gebrüder Schott 

Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnersfr. 13 
Verkauf durch Reparateure 48 (Nähe Hauptpostamt) 



UHREN-FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 4t» 

ZEIL 65 * Reparatur-Werkstätte 



907 


KAISERSTRASSES 


24 


Seit 

1869 


LAZARUS POSEN WWE. 


Trauringe, Bestecke 


29 


An- und Verkauf aus Privatbesitz 


JUWELEN * GOLD * SILBER 
KAISERSTRASSE 23 




Jüd. Damen- und Herren - Friseur - Salon 

Fä“b e e r n e,,en L. ELSNER 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRASSE 4 

9 2 7 Telefon 27388 Ecke Zell 


Maler - Weissbinder - Meister Theo Cremer 
Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 


i_i i . to\/ c.l;ij p ,.käft<;<tplI p * Frankfurt a. M. Zeil 49, Telefon ! 27290, Postscheckkonto Ffm. 74015 
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